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Am 26. Mai haben die Bürgerinnen und 
Bürger Oestrich-Winkels ihren neuen 
Bürgermeister gewählt. Obwohl ich das 
Amt gerne übernommen hätte, akzep-
tiere ich die Entscheidung der Wähler und 
wünsche dem neuen Bürgermeister eine 
glückliche Hand zum Wohle unserer Stadt. 

Für mich selbst bedeutet das Wahlergeb-
nis, dass meine Dienstzeit bei der Stadt 
Oestrich-Winkel zu Ende gegangen ist 
und ich seit dem 1. November nach 44 
Berufsjahren Pensionär bin. Dem Ge-
meinwohl fühle ich mich nach wie vor 
verpflichtet, seit geraumer Zeit bin ich 
bei der Caritas-Tafel dabei und führe auch 
mein Engagement im Aktionsbündnis 
„Sorge tragen mit und für alte Menschen 
im Rheingau“ fort.

Auf das Geschehen in der Stadt kann ich 
nun nicht mehr Einfluss nehmen als jeder 
andere Bürger auch, beobachte aber mit 
Sorge, wo sich die Dinge hin entwickeln. 
In meiner Amtszeit ist es gelungen, die 
Verschuldung der Stadt deutlich zu sen-
ken. Wirft man aber einen Blick in den 
Entwurf des aktuellen Haushaltsplans, 
sollen alleine in den nächsten zwei Jah-
ren wieder über 10 Millionen Euro neue 
Schulden gemacht werden. Gleichzeitig 

ist absehbar, dass die Belastungen aus 
der laufenden Verwaltungstätigkeit wei-
ter steigen werden. Eigentlich wäre das 
Anlass zu einer zurückhaltenden Aus-
gabepolitik. Stattdessen werden aber 
Grundstücke zum Höchstpreis gekauft, 
der Personalbestand wird weiter aufge-
stockt, die Kosten für den Dienstwagen 
des Bürgermeisters steigen auf das Dop-
pelte der bisherigen Beträge. Eine verant-
wortungsvolle Haushaltspolitik stelle ich 
mir anders vor. Es bleibt zu hoffen, dass 
nicht die Allgemeinheit die Folgen zu tra-
gen hat.

Ich wünsche Ihnen und unserer Stadt 
alles Gute und freue mich auf Begeg-
nungen mit Ihnen. 

Ihr Werner Fladung
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Editorial

Werner Fladung

Liebe Oestrich-Winkelerinnen, 
liebe Oestrich-Winkeler,

Sie halten die 132. Ausgabe des Orts-
gesprächs in den Händen. Das „Orts-
gespräch" ist die Zeitung der SPD 
Oestrich-Winkel und befindet sich 
mittlerweile im 36. Jahrgang. Keine 
Zeitung einer anderen Oestrich-Win-
keler Partei weist eine so lange Tradi-
tion auf. Darauf sind wir stolz. 

Auch in dieser Ausgabe möchten wir 
über Aktivitäten der SPD rund um die 
Oestrich-Winkeler Stadtpolitik und 
darüber hinaus informieren und Ih-
nen interessante Geschichten aus und 
über unsere schöne Heimatstadt lie-
fern. 

Natürlich freuen wir uns auch jederzeit 
über Ihre Anregungen und Rückmel-
dungen. Schreiben Sie uns oder spre-
chen Sie uns an – Sie finden bei uns 
stets ein offenes Ohr! Wenn Sie sich 
tagesaktuell über die Arbeit der SPD 
Oestrich-Winkel informieren möchten, 
schauen Sie doch einfach mal auf un-
serer Homepage www.spd-oestrich-
winkel.de oder unserem Facebook-
Auftritt www.facebook.com/spdoewi 
vorbei.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein schönes Weihnachtsfest, erhol-
same Feiertage und einen guten, vor 
allem gesunden Start in das neue Jahr 
2020.

Nun aber viel Vergnügen beim Lesen.

Carsten Sinß

Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel

ORTSGESPRÄCH

Aus dem Rathaus
Alles neu macht der Mai –
Oestrich-Winkel hat einen neuen Bürgermeister

Carsten Sinß

Die SPD dankt Werner Fladung
Die SPD Oestrich-Winkel bedankt sich – auch im Namen vieler Oestrich-Winkele-
rinnen und Oestrich-Winkeler, bei Werner Fladung für sein Engagement als Erster 
Stadtrat in den vergangenen sechs Jahren. Vor allem seine Verdienste bei der Ord-
nung des städtischen Haushaltswesens und der Konsolidierung der städtischen 
Finanzen bleiben in guter Erinnerung und sind für nachfolgende Generationen ein 
Segen. Auch zwischenmenschlich ist der Stil von Werner Fladung innerhalb der Ver-
waltung, der städtischen Gremien und im Umgang mit den Bürgern wohltuend ge-
wesen, obwohl oder gerade weil er von Seiten der politischen Gegner des öfteren 
nicht nur auf politischer, sondern auch auf persönlicher Ebene bis hinein in die Fami-
lie angegriffen worden ist. Wir wünschen Werner Fladung für die Zukunft alles Gute 
im „Unruhestand“ und viele schöne Momente mit seiner Familie und Freunden. Und 
wir freuen uns, dass Werner Fladung auch weiterhin im SPD-Ortsverein aktiv bleiben 
möchte – das ist nicht nur ein Gewinn für die SPD, sondern die gesamte Stadt.



Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in der Oestrich-Winkeler Stadt-
politik geschehen ist. Wenn auch Sie ein 
Anliegen haben, nehmen Sie mit un-
seren Mandatsträgern Kontakt auf.

Abschaffung hauptamtlicher 
Erster Stadtrat

Oestrich-Winkel ist die einzige Stadt im 
Rheingau-Taunus Kreis, die sich einen 
hauptamtlichen Ersten Stadtrat leistet. 
Die Stadt kostet das jährlich über 100.000 
Euro, die sinnvoller investiert werden 
könnten, zum Beispiel für Steuersen-
kungen, den Ausbau der Infrastruktur 
oder zur Vereinsförderung. CDU und FDP 
haben einen Bürgerentscheid in dieser 
Frage abgelehnt, weil sie die Stelle lieber 
selbst mit einem der Ihren besetzen wol-
len, und erzwingen damit ein Gerichts-
verfahren. 

Straßenbeiträge

Auf Initiative der SPD haben die Stadt-
verordneten beschlossen, die hohen 
einmaligen Anliegerbeiträge im Fall von 
Straßensanierungen zu ersetzen durch 
wiederkehrender Beiträge. Nun wurden 
vom Stadtparlament die entsprechenden 
Satzungen auf den Weg gebracht. Posi-
tiv: Anlieger einer innerhalb der letzten 
25 Jahren sanierten Straße sind bis zu 25 
Jahre von diesen Beiträgen befreit. 

Koepp-Gelände

Bei der Entwicklung des Koepp-Geländes 
geht es voran. Die Stadtverordneten ha-
ben nun den Grundsatzbeschluss über 
das Erwerbsmodell gefasst. Das Koepp-
Gelände soll von einem Investor in en-
ger Kooperation mit der Stadt, geregelt 
über einen städtebaulichen Vertrag, ent-
wickelt werden. Diese Variante hat die 
SPD stets bevorzugt. Bereits im Bürger-
meisterwahlkampf hat Werner Fladung 
stets darauf hingewiesen, dass die Stadt 
weder die finanziellen noch personellen 
Kapazitäten hat, dass Gelände selbst zu 

erwerben und zu vermarkten – nicht zu-
letzt auch aufgrund der unkalkulierbaren 
Risiken bei der möglichen Belastung des 
Erdreichs.

Hochzeitswald

Auf Initiative der SPD beschäftigten sich 
die Stadtverordneten mit der Frage, wie 
man Hochzeitspaaren in Oestrich-Winkel 
eine bleibende Erinnerung an einen der 
schönsten Tage in ihrem Leben verschaffen 

kann. Nach konstruktiven Beratungen in 
den Ausschüssen wird es nun einen Hoch-
zeitswald geben, in dem für jedes Paar, das 
in Oestrich-Winkel geheiratet hat, ein Baum 
gepflanzt wird. 

Jugendtaxi

Die SPD möchte, dass sich Oestrich-Winkel 
an der kreisweiten Einrichtung eines Ju-
gendtaxis für Jugendliche im Alter von 
14 bis 21 Jahren beteiligt. Jugendliche 
erhalten Gutscheine als Zuschuss für die 
nächtliche Fahrt mit einem Taxi. So kön-
nen kleinteilige Lücken von Bus und Bahn 
in den Nachtstunden geschlossen und 
Jugendlichen stets ein sicheres und auch 
günstiges Nach-Hause-Kommen ermög-
licht werden. 

Führerscheinabholung

Auf Initiative der SPD wird die Verwaltung 
mit dem Kreis in Kontakt treten, damit zu-
künftig veränderte Führerscheine (zum 
Beispiel bei Datenänderungen und/oder 
einer Verlängerung) nicht mehr im Kreis-
haus in Bad Schwalbach, sondern vor Ort 
im Oestrich-Winkeler Bürgerbüro abgeholt 
werden können. Ebenso soll eine Online-
Beantragung geprüft werden.

Bestattungswald

CDU und FDP möchten auf sämtlichen 
städtischen Friedhöfen die Bestattung un-
ter Bäumen ermöglichen. Das ist im Grund-
satz zu begrüßen, kann aber kein Ersatz für 
den von der überwiegenden Mehrheit der 
Bevölkerung gewünschten und von CDU/
FDP im Stadtparlament blockierten Be-
stattungswald sein. Die Pläne dafür liegen 
fertig in der Schublade – leider fand das 
Ansinnen auch diesmal gegen die Stim-
men von CDU/FDP keine Mehrheit. Es ist 
bedauerlich, dass Menschen, die hier zum 
Teil ein Leben lang gelebt haben, ihre letzte 
Ruhestätte in einer anderen Stadt suchen 
müssen.
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Aus dem Parlament

Bestattungswald, Foto: wikipedia.org
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so gut
wie neu.

Es gibt Dinge, die machen 
gebraucht keinen Sinn. Andere schon!

GENERALÜBERHOLTE EDV-GERÄTE MIT 12 MONATEN GEWÄHRLEISTUNG

Marken-Notebooks schon ab 199,- Euro

Zangerstraße 22
65375 Oestrich-Winkel
Tel. 06723 889005 | www.tibe.de



Oestrich

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Jutta Mehrlein, 
Carsten Sinß

Jutta Mehrlein ist stellvertretende 
Ortsvorsteherin

Unser Ortsbeiratsmitglied Jutta Mehrlein 
wurde in der letzten Ortsbeiratssitzung zur 
stellvertretenden Ortsvorsteherin von Oe-
strich gewählt – herzlichen Glückwunsch!  

Scharfes Eck / Friedensplatz

Zur Umgestaltung des Scharfen Ecks und 
des Friedensplatzes im Rahmen des För-
derprogramms „Städtebaulicher Denk-
malschutz“ sind nun entsprechende 
Gelder im Haushalt eingestellt und Pla-
nungsaufträge vergeben.

Musik am Fass

Dieses Jahr konnten erstmals vorzugswei-
se junge Bands am Oestricher Weinstand 
im Rahmen kleinerer Gigs auftreten – mit 
großem Erfolg! Die Anregung dazu wurde 
letztes Jahr im Oestricher Ortsbeirat vor-
getragen und dann weiterverfolgt.

Tempo 30

Hessen-Mobil hat endlich Tempo 30 auf 
der B42a von der Gartenstraße bis zur 
Europaallee genehmigt. Im gleichen Zug 
soll in der Rheinstraße von der B42 Ab-
fahrt am Kran bis zur Europaallee eben-
falls Tempo 30 eingeführt werden.

Schallschutz

Vor geraumer Zeit erfolgte der Bau der 
bereits bestehenden Schallschutzwände 
entlang der Bahntrasse. Dennoch blie-
ben einige Lücken, die nun in einer ersten 

Tranche im Ortsteil Oestrich geschlossen 
werden sollen. In einer weiteren Tranche 
sollen auch die Ortsteile Mittelheim und 
Winkel zum Zuge kommen.

Winkel

SPD-Ortsbeiratsmitglied: Michael Christ 

"Des Dichters Bank"

SPD-Ortsbeiratsmit-
glied Michael Christ 
wird sich in Zukunft 
um den Platz in der 
Schillerstraße kurz vor 

der Kreuzung zur Clemens-Brentano-Straße 
kümmern, der auf Anregung der SPD auf-
gewertet werden soll unter dem Motto „Des 
Dichters Bank“.

Bücherschrank

Der Platz vor dem Offenen Bücherschrank 
soll in Kooperation mit dem Ortsbeirat 
ansprechend gestaltet werden.

Kerbeplatz

Am Kerbeplatz soll ein Verkaufsstand mit 
Kühlmöglichkeit, Strom- und Wasseran-
schluss aufgestellt werden, der von Vereinen 
und Veranstaltern genutzt werden kann.

Mittelheim

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Nikolaos Stav-
ridis (Ortsvorsteher, links), Joachim Bach 
(rechts)

Spende für Feuerwehr Mittelheim

Im Rahmen eines Kaffee-Nachmittags hat-
ten Werner Fladung und die SPD den Be-
sucher/innen Kaffee und Kuchen kosten-
los zur Verfügung gestellt. Dafür baten 

sie um eine kleine Spende. So kamen 150 
Euro zusammen, die der Mittelheimer 
Feuerwehr überreicht werden konnten. 

Bebauungsplan„Scharbel“

Leider hat die schwarz-gelbe Mehrheit 
die Bebauung dieser sensiblen Fläche mit 
Blickachse zu Schloss Vollrads beschlos-
sen. Den Eigentümern wurden seinerzeit 
bereits ihre nicht bebaubaren Grund-
stücke durch Aufwertung zu Wohnraum 
vergoldet – ohne Kompensation – und sie 
mussten anders als alle anderen Eigentü-
mer entlang der Greiffenclaustraße auch 
keine Erschließungsbeiträge zahlen. Nun 
erhalten sie – ebenfalls auf Kosten der 
Stadt – noch einen „Quartiersplatz“ dazu. 
Davon können andere nur träumen.

Hallgarten

SPD-Ortsbeiratsmitglied:  Dr. Lutz Lehmler 

Umgestaltung 
Hallgartener Marktplatz
Die Umgestal-
tung des Hall-
gartener Markt-
platzes und die 
Einrichtung eines 
v e r k e h r s b e r u -
higten Bereichs 
im alten Ortskern 
nimmt Gestalt an. 
Mittlerweile liegt eine Planung vor und 
entsprechende Gelder sind im Haushalt 
eingestellt.

Hausarzt

Die Rheingaupraxis von Dr. Ulrich Kau 
und seinem Team hat nun eine Zweig-
stelle im Hallgartener Rathaus eingerich-
tet. Die Sprechstunden sind: Montag und 
Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Mittwoch 
17:00 - 20:00 Uhr sowie Termine nach Ver-
einbarung unter 06723-3425 oder info@
rheingaupraxis.de.
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Aus den Ortsbeiräten
Wir möchten an dieser Stelle berichten, was seit der letzten Ausgabe Wesentliches in den vier Oestrich-Winkeler Ortsbei-
räten geschehen ist. Wenn auch Sie ein Anliegen haben, nehmen Sie mit unseren Ortsbeiratsmitgliedern Kontakt auf.



Aus dem Land
Nancy Faeser – 
die neue starke Frau in Hessen

Liebe Oestrich-Winkelerinnen und 
Oestrich-Winkeler,

Nancy Faeser ist die neue starke Frau in 
Hessen! Bereits Anfang September über-
nahm die 49-jährige Juristin den Vorsitz 
der SPD Fraktion im Hessischen Landtag 
und wurde damit zur Oppositionsführe-
rin. Im November folgte dann mit großer 
Mehrheit die Wahl an die Parteispitze. 

„Sicherheit in das Zentrum 
der Arbeit rücken“ 

Das Thema Sicherheit spielt für Nancy 
Faeser eine zentrale Rolle. Dazu gehört 
die Gewissheit, vom Lohn für die eigene 
Arbeit leben zu können und keine Angst 
vor Armut im Alter haben zu müssen. Die 
neue Landesvorsitzende fordert deshalb 
auch einen hessischen Mindestlohn von 
13 Euro in der Stunde und ergänzt: „Si-
cherheit ist auch der Schutz vor Verbre-
chen und Gewalt. Sicherheit ist das, was 
eine Gesellschaft zusammenhält und 
das friedliche Miteinander erst möglich 
macht. Dafür steht die Sozialdemokratie 
und dafür stehe ich selbst“.

„Die jungen Leute haben recht!“

Ein weiterer Schwerpunkt ist für die neue 
Parteichefin der Klima- und Umwelt-
schutz: „Die jungen Leute haben recht – 
ich will eine Energiewende für Hessen“, 
so Nancy Faeser.

Ihr Sebastian Busch
Landtagskandidat für den Wahlkreis 
Rheingau, Heidenrod, Bad Schwalbach 
und Schlangenbad
Informationen: www.busch-rheingau.de 

Aus dem Kreis
Kreisstraßensanierungskonzept 
schreitet voran

Liebe Oestrich-Winkelerinnen und 
Oestrich-Winkeler,

als Dezernent für Straßenbaulast im 
Rheingau-Taunus-Kreis bin ich für 59 
Kreisstraßen mit 151 Straßenkilometern 
zuständig. Dafür stehen jährlich rund 1,4 
Millionen Euro zur Verfügung.

Im Frühjahr haben wir im Kreistag ein-
stimmig ein Kreisstraßensanierungskon-
zept 2021-2030 beschlossen. Um unsere 

Kreisstraßen für uns alle fit für die Zukunft 
zu machen, werden wir in den nächsten 
zehn Jahren ca. 55 Kilometer Kreisstraße 
grundhaft sanieren mit einem Bauinvesti-
tionsvolumen von ca. 35 Millionen Euro. 
2021 sind fünf Kreisstraßen vorgesehen. 

Aktuell habe ich die ersten zwei Kreisstra-
ßen, darunter die K 634 zwischen Hall-
garten und dem Rebhang, an Hessen-
Mobil zur Planung und Sanierung für das 
Jahr 2021 vergeben. So profitiert auch 
Oestrich-Winkel von dem Sanierungs-
programm. In den nächsten Jahren steht 
also viel Arbeit auf dem Programm. Ich 
bitte Sie deshalb, sich bei Fragen, Kritik 
oder Anregungen gerne vertrauensvoll 
an mich zu wenden (Tel. 0175-2472808). 
Mein Ohr ist für Sie offen.

Ihr 
Hajo Pirschle, Kreisbeigeordneter

Dezernent für Straßenbaulast 
und Personenbeförderung

Aus dem Bund
Die Grundrente kommt!

Liebe Oestrich-Winkelerinnen und 
Oestrich-Winkeler,

viele Menschen haben ihr Leben lang 
hart gearbeitet, waren fleißig und haben 
dennoch eine niedrige Rente. Das ist zu-
tiefst ungerecht. Diese Rentnerinnen und 
Rentner haben das Land mitaufgebaut, 
Kinder erzogen, sie verdienen Respekt 
und Anerkennung.

Lange habe ich für die Grundrente ge-
kämpft – nun kommt sie endlich! Die Rente 
wird um einen Zuschlag erhöht, wenn die 
Versicherten mindestens 35 Jahre „Grund-
rentenzeiten“ vorweisen können – das 
sind Pflichtbeitragszeiten vor allem aus 
Beschäftigung, Kindererziehung und Pfle-
getätigkeit. Die Grundrente werden 1,2 bis 
1,5 Millionen Menschen erhalten können, 
davon ein großer Anteil Frauen: Denn häu-
fig haben Frauen in Berufen gearbeitet, in 
denen viel verlangt, aber trotzdem wenig 
verdient wird. Ganz wichtig: Die Verbesse-
rungen werden auch den Rentnerinnen und 
Rentnern zugutekommen, die bereits eine 
Rente beziehen. Die Grundrente wird ohne 
Bedürftigkeitsprüfung ermittelt. Wer die nö-
tigen Zeiten erworben und einen Anspruch 
auf Grundrente hat, bekommt sie als Be-
standteil der Rente automatisch ausgezahlt. 
Ein Einkommensfreibetrag sichert, dass das 
zu versteuernde Einkommen bis zu 1.250 
Euro (Alleinlebende) bzw. 1.950 Euro (Paare) 
nicht auf die Grundrente angerechnet wird.

Ich freue mich, dass die Grundrente endlich 
zum 1. Januar 2021 in Kraft treten wird.

Ihr 
Martin Rabanus

Mitglied des Deutschen Bundestages
Informationen: www.martin-rabanus.de
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Nancy Faeser                             Sebastian Busch

Hajo  Pirschle

Martin Rabanus
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FDS Versicheru Andreas Scharf – Rheingaustr. 136 – 65375 Oestrich-Winkel – Telefon 0 67 23 · 60 13 88

Ihr Versicherungsbüro vor Ort

- Gewerbespezialkonzepte

- Private Absicherung

- Generationenkonto

- Oldtimerexperte
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Am 10. Dezember ist der neue Bürger-
meister Kay Tenge 100 Tage im Amt. 
Im Wahlkampf hat er den Bürgern in 
einem 100-Tage-Programm viel ver-
sprochen, an dem man ihn „messen 
kann“. Wir haben uns die Verspre-
chungen nach 100 Tagen mal genauer 
angeschaut – Sie können selbst kritisch 
prüfen, was daraus geworden ist:

Versprechen 1: 
„Der Bahnhof muss schön und nutzbar 
gemacht werden“

In der Tat haben nun nach längerer 
Verzögerung die Bauarbeiten zum 
barrierefreien Umbau des Bahnhofs begonnen. Zurück geht 
das allerdings auf Beschlüsse der Stadtverordneten vor der 
Amtszeit des Bürgermeisters, die Teilnahme am Förderpro-
gramm sogar auf eine SPD-Initiative. 

Versprechen 2: 
„Das Koepp-Gelände braucht Klarheit und eine saubere Zukunft“

Im Bürgermeisterwahlkampf hat der Bürgermeister das Gelän-
de noch selbst kaufen und vermarkten wollen. Wir haben stets 
darauf hingewiesen, dass das unrealistisch ist. Jetzt ist klar: Ein 
Investor soll das Gelände erwerben und entwickeln.

Versprechen 3: 
„Das Thema Windräder in unserer Landschaft muss vom Tisch“

Das war es bereits lange vor Amtsantritt des Bürgermeisters 
durch einen Bürgerentscheid.

Versprechen 4: 
„Die neue Oestricher Sportanlage bekommt einen neuen Standort“

Es gibt keinen Standort für eine neue Oestricher Sportanlage.

Versprechen 5:
 „Für einen neuen Kindergarten finden wir einen guten Platz“

Bisher wurden für mehrere hundert Tausend Euro Grundstücke 
an der Hauptverkehrsstraße Schillerstraße mit viel LKW- und PKW-

Verkehr gekauft. „Einen guten Platz“ 
für die Kita gibt es aber noch nicht.

Versprechen 6:
 „Das Rathaus geht digital in die Zu-
kunft und wird klimaneutral gestellt“

Hier sind keine Maßnahmen seit 
Amtsantritt bekannt. 

Versprechen 7: 
„Das scharfe Eck in Oestrich wird neu 
und freundlich gestaltet“

In der Tat sind hier die Planungen 
ausgeschrieben – der Beschluss 
durch die Stadtverordneten zur Teil-

nahme am entsprechenden Förderprogramm ist aber bereits 
mehrere Monate alt.

Versprechen 8: 
„Der Mittelheimer Parkplatz an der Basilika wird begrünt“

Der Parkplatz ist grau wie eh und je.

Versprechen 9: 
„Der Kerbepatz in Winkel wird zu einem Ort der Begegnung“

Auf Initiative des Winkeler Ortsbeirats wird nun eine Hütte mit 
Strom- und Wasseranschluss angeschafft.

Versprechen 10: 
„Der Radweg nach Hallgarten wird endlich fertiggestellt“

Fahren Sie besser nicht mit dem Fahrrad von Oestrich nach Hall-
garten entlang der Kreisstraße K 634.

Versprechen 11:
 „Wir werden in unserer Stadt wieder mehr zusammen feiern“

Sehr gerne. Aber auf Initiative des Bürgermeisters? Fehlanzeige.

Versprechen 12:
 „Es wird Wohnraum in leer stehenden Gebäuden entwickelt"

Fehlanzeige.
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Versprochen – gehalten?

Die 100-Tage-Bilanz des neuen Bürgermeisters

Rheingaustraße 23 • 65375 Oestrich-Winkel • Telefon: 06723 · 3486 • Telefax: 06723 · 7055
E-mail: bieber-gmbh@t-online.de • www.bieber-GmbH.com

H Regenwasseranlage
H Ölfeuerung

H Wärmepumpen
H Lüftung

H Bädergestaltung
H Kundendienst

H Solaranlagen
H Gasfeuerung

Heizungs- und 
Sanitärbau GmbH

H Heizung
H Sanitär



Die SPD hat in einem umfangreichen und basisdemokratischen 
Verfahren eine neue Parteispitze gewählt. Jedes Parteimitglied 
hatte die Möglichkeit, per Briefwahl oder Online-Abstimmung 
daran teilzunehmen – und fast 215.000 Männer und Frauen mit 
SPD-Parteibuch haben dieses Verfahren dann auch genutzt. 
Die Wahlbeteiligung von 54 Prozent ist vergleichbar hoch wie 
bei anderen Parteien, die auch schon Mitgliederabstimmungen 
über Personalentscheidungen durchgeführt haben (zuletzt 58 
Prozent bei den Grünen). Diese Stimmen mussten natürlich 
auch ausgezählt werden. Freiwillige aus dem gesamten Bun-
desgebiet haben an dieser Auszählung teilgenommen. Für die 
SPD Rheingau-Taunus bin ich dafür gemeinsam mit dem Wal-
lufer SPD-Vorsitzenden Johannes Ossa am 29. November nach 
Berlin gereist, um die Stimmen im Willy-Brandt-Haus auszuzäh-
len. Nachdem nachts zunächst hunderttausende Umschläge 
geöffnet und Stimmzettel entnommen werden mussten, wur-
den die abgegebenen Stimmen zunächst nach Teams sortiert 
und anschließend ausgezählt. Ich selbst habe meine Stimme im 
ersten Wahlgang dem Kandidaten-Duo Michael Roth / Christi-
na Kampmann und in der Stichwahl Olaf Scholz / Klara Geywitz 
gegeben. Dennoch kann ich nun voller Überzeugung das sieg-
reiche Team Saskia Esken / Norbert Walter-Borjans unterstüt-
zen. In der SPD eint uns alle viel mehr als uns trennt – ein Satz, 
den sich nun viele in meiner Partei zu Herzen nehmen sollten, 

gerade in der schwierigen Situation, in der die SPD momentan 
ist. Ich glaube weiterhin daran, dass die SPD nicht nur beson-
dere historische Verdienste hat, sondern auch in der aktuellen 
Zeit mehr denn je gebraucht wird, um für sozialen Ausgleich 
und für Gerechtigkeit zu sorgen. Dafür will ich mich gerne wei-
terhin hier vor Ort in Oestrich-Winkel, im Rheingau-Taunus-
Kreis, aber auch bundesweit einsetzen, und freue mich, dass 
ich dabei viele aktive, fröhliche und engagierte Parteifreunde 
an meiner Seite habe. Ich bin optimistisch, dass die SPD, wenn 
sie zusammenhält, wieder stark werden kann. Ganz getreu 
dem Motto: „Am Ende wird alles gut. Und wenn es nicht gut ist, 
ist es noch nicht das Ende.“

Thomas Wieczorek
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Fragen Sie 
nach unseren 
Mietgeräten:

Kettensäge 
Heckenschere 
Motorhacke 

Häcksler 
Freischneider 
Vertikutierer

Rolf Mulz
Obere Schwemmbach 27 
65375 Oestrich-Winkel
Telefon 06723 · 2281

www.mulz.de 
info@mulz.de

Landmaschinen
Fachbetrieb

Saskia Esken und Norbert Walter-Borjans 
sind neue SPD-Vorsitzende



SPD unterstützt DLRG

Die SPD-Fraktion Oestrich-Winkel infor-
mierte sich über die Arbeit der DLRG Rhein-
gau und in diesem Zusammenhang über 
den geplanten Neubau der in die Jahre 
gekommenen Wasserrettungsstation am 

Oestricher Rheinufer. Das Investitionsvo-
lumen beträgt gut 200.000 Euro und wird 
die Funktionalität der bestehenden Stati-
on noch einmal deutlich erweitern. Weil 
die DLRG ein solches Vorhaben nicht allei-
ne stemmen kann, sind zur Finanzierung 
auch diverse Fördermittel und Bezuschus-
sungen vorgesehen, unter anderem durch 
die Stadt Oestrich-Winkel. Die Sozialdemo-
kraten sicherten selbstverständlich zu, dass 
Vorhaben und die angedachte städtische 
Förderung positiv zu begleiten und be-
dankten sich für die durchweg ehrenamt-
liche Arbeit der DLRG, die im Rheingau 
nicht wegzudenken ist.

SPD besuchte Klärwerk 
in Rüdesheim

Die SPD Oestrich-Winkel besuchte die Ver-
bandskläranlage am Rüdesheimer Hafen, 
welche unter anderem für die Reinigung 
des Abwassers der drei Oestrich-Winkeler 
Stadtteile Winkel, Mittelheim und Oestrich 
verantwortlich ist, und erhielten nicht all-
tägliche Einblicke in die Arbeit und Funk-
tionsweise eines Klärwerks. Während des 
Rundgangs konnten sich die Teilnehmer/
innen über alle Reinigungsstufen aus er-
ster Hand informieren. Ein zunehmendes 

Erschwernis sind Materialien wie Feucht-
tücher, Tempotaschentücher oder Es-
sensreste, die die Klärung des Abwassers 
überdurchschnittlich erschweren. Auch 
wir von der SPD bitten darum, das im Inte-
resse aller zu beachten.

SPD Nikolausaktion

Auch in diesem Jahr hat der SPD-Ni-
kolaus wieder viele Oestrich-Winkeler 
Kinder glücklich gemacht. In der Nacht 
zum Nikolaus erhielten alle für die Akti-
on angemeldeten Kinder eine gefüllte 
Nikolaus-Mütze. 

SPD besuchte 
Kletterpark Hallgarter Zange

Vertreter der SPD Oestrich-Winkel und 
SPD Hallgarten besuchten den Kletter-
park Hallgarter Zange, auf fast 600 Me-
tern Höhe ein einzigartiges Ausflugsziel 
für Familien, Wanderer, Mountainbiker 
und Naturliebhaber. Es steht ein viel-
fältiges Angebot bereit, u. a. Klettern, 
Bogenschießen, Seilrutsche, GPS-Rallye 
oder einfach nur die Einkehr im Aus-
flugslokal mit Terrasse. Jährlich besuchen 
rund 40.000 Menschen den Kletterpark 
aus der ganzen Region, auch außerhalb 
des Rheingaus. Die Hallgarter Zange ist 

damit auch ein echter Wirtschafts- und 
Tourismusfaktor für unsere Stadt, örtliche 
Winzer, Gastronomen und Einzelhan-
del. Stark gebeutelt hat die Zange 2017 
der Sturm „Erik“, der im heimischen Wald 

großen Schaden angerichtet hat und da-
bei auch rund ein Drittel der Bäume des 
Kletterparks zerstörte. 

SPD besichtigt Bauprojekt auf 
ehemaligem Grundschulgelände

Um sich mit den neuesten Informatio-
nen zum Baufortschritt zu versorgen, be-
suchten Vorstand und Fraktion der SPD 
die Baustelle auf dem ehemaligen Grund-
schulgelände in Winkel. In gut eineinhalb 
Jahre wird das Projekt abgeschlossen 
sein. Trotz einiger Planänderungen befin-
det sich das Projekt im Zeitplan, die acht 
Reihenhäuser stehen kurz vor der Fer-
tigstellung, Mehrfamilienhaus und Seni-
orenresidenz sind über die Rohbauphase 

hinaus und das Mehrgenerationenhaus, 
was auf Initiative der SPD dort seinen 
neuen Standort haben wird, wächst ge-
rade aus dem Boden. Neben dem von 
der SPD gewünschten „Jugendraum“ 
im neuen Mehrgenerationenhaus wird 
sich die SPD auch dafür einsetzen, ört-
lichen Vereinen die dringend benötigten 
Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen. 
Immer noch mit einer gewissen Skepsis 
betrachtet die SPD die Stellplatzsituation 
und wird diese wachsam begleiten.
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Aus dem SPD-Ortsverein

Muss das sein?
Der neue Dienstwagen 
des Bürgermeisters…

…hat laut Herstellerangaben über 
200 PS und kostet den Steuerzah-
ler im Jahr alles in allem über 8.000 
Euro – das ist mehr als das Doppelte 
von Alt-Bürgermeister Michael Heil, 
der mit einem spritsparenden Smart 
auskam und immerhin jeden Tag aus 
Bad Schwalbach pendelte. 
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Metzgerei Walz
Hauptstraße 27
Oestrich- Winkel

Telefon: 06723/ 2009

Für die Feiertage empfehlen wir unsere Bratenspezialitäten, 
Fonduefleisch, frisches Rheingauer Wild sowie Geflügel aller Art 
aus dem Taunus. Wir bitten frühzeitige Bestellung!

Wir wünschen unseren Kunden
ein schönes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2020! 

Wir finden gut, dass ...

❤ es jetzt – nach Verzögerung – am Mittelheimer Bahnhof richtig 
losgeht und der Bahnhof bald barrierefrei und neu gestaltet sein 
wird.
❤ es bald die gelben Tonnen gibt.
❤ die seit 40 Jahren vorbildliche Arbeit der Sozialstation und ih-
rer Mitarbeiter/innen im Rahmen einer Jubiläumsveranstaltung in 
der Brentanoscheune gewürdigt wurde.
❤ der Handwerker- und Gewerbeverein wieder – diesmal in Hall-
garten – zu einem vorweihnachtlichen Umtrunk zum guten Zweck 
eingeladen hatte.
❤ Oestrich-Winkel wieder mehr Kinder hat und neue Kindergar-
tenplätze geschaffen werden müssen.
❤ der Rathausvorplatz in Hallgarten und das Scharfe Eck in Oe-
strich demnächst neu gestaltet werden.
❤ der Ortseingang in Hallgarten wieder weihnachtlich gestaltet 
ist.
❤ jetzt auf der Rheingaustraße zwischen Scharfem Eck und Euro-
paallee Tempo 30 gilt.
❤ viele Geschäfte und Privatpersonen ihre Häuser und Geschäfte 
weihnachtlich schmücken und so das Stadtbild verschönern.
❤ es jetzt einen Hochzeitswald geben wird, wo für jedes Paar, das 
in Oestrich-Winkel heiratet, ein Baum gepflanzt wird. 
❤ man zukünftig nicht mehr nach Bad Schwalbach ins Kreishaus 
fahren sollen muss, wenn man seinen Führerschein ändern oder 
verlängern will.

Wir finden nicht gut, dass ...

▼ CDU/FDP einen Bestattungswald in Oestrich-Winkel blockieren.

▼ die städtischen Schulden wieder steigen sollen.

▼ so viel auf den Gehwegen geparkt wird und das kaum kontrol-
liert wird

▼ die Stadt sich nicht mal bemüht, Ersatz für die während des 
Umbaus wegfallenden Pendlerparkplätze am Bahnhof zu schaffen

▼ die ehemalige Baumallee zwischen Mittelheim und Oestrich 
immer noch nicht nachgepflanzt wurde.

▼ die Linksabbieger-Hinweisschilder an den Zufahrten der B 42 in 
Richtung Wiesbaden immer noch nicht angebracht wurden.

▼ die brutale Siedlungspolitik der CDU-FDP-Koalition in Oestrich 
ungehemmt weitergeht.

▼ dass CDU/FDP einen Bürgerentscheid über die Abschaffung 
des bezahlten Ersten Stadtrats blockieren, weil sie die Stelle selbst 
besetzen wollen und auch keine beruflichen Mindestqualifikati-
onen von dem zukünftigen Stelleninhaber erwarten. 

▼ die Fußgängerunterführung Lenchenstraße/Hallgartner Straße 
nicht gesäubert wird. Die Wände werden immer weiter mit häss-
lichen Graffitis zugeschmiert.

▼ in Oestrich-Winkel fast nur Eigentumswohnungen und Eigen-
heime gebaut werden und kaum Mietwohnungen.

▼ im neuen Mehrgenerationenhaus bis jetzt nur ein Jugendraum 
vorgesehen ist und keine Räume für Vereine, obwohl es einen ent-
sprechenden Stadtverordnetenbeschluss gibt.

▼ weiterhin in vielen Teilen der Stadt keine Barrierefreiheit 
herrscht.IMPRESSUM
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Joachim Bach (Ortsbeirat Mittelheim)

Fabian Boos (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Werner Burkhardt (Vorstand SPD Hallgarten)

Sebastian Busch (Kreistagsabgeordneter)

Michael Christ (Ortsbeirat Winkel)

Dominic Dillmann (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Caroline Domine (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Katharina Fladung (stlv. Vorsitzende SPD Oestrich-Winkel, 
Stadtverordnete)

Robert Fladung (stlv. Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel, 
Stadtverordneter, Vorsitzesder Jusos Oestrich-Winkel)

Werner Fladung (Schriftführer SPD Oestrich-Winkel, 

Erster Stadtrat a.D.)

Klaus Frietsch (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Bürgermeister 

und Landrat a.D.)

Hans-Otto Höker (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Franz Holland (Vorstand SPD Hallgarten)

Aaron Idstein (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Erik Krummeich (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Keke Kürvers (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Dr. Lutz Lehmler (Vorstand SPD Oestrich-Winkel & Hallgarten, 
Stadtverordneter, Ortsbeirat Hallgarten)

Ute Maaz-Herbst (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Jutta Mehrlein (Kassiererin SPD Oestrich-Winkel, 
Stadtverordnete, stellvertretende Ortsvorsteherin Oestrich)

Heinz-Dieter Mielke (Stadtrat, Bürgermeister a.D.)

Gerda Müller (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordnete)

Karl-Ernst Pallas (Vorstand SPD Oestrich-Winkel & Hallgarten)

Wendy Penk (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Hans-Joachim Pirschle (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, 
Kreisbeigeordneter)

Charlotte Schiewer (Vorstand SPD Hallgarten)

Aylin Sinß (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordnete)

Carsten Sinß (Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel, 
Fraktionsvorsitzender, Kreistagsabgeordneter, Ortsbeirat Oestrich)

Florian Semmler (Vorstand SPD Hallgarten)

Nikolaos Stavridis (Ortsvorsteher Mittelheim, Stadtverordneter)

Merlin Steinebach (Vorstand SPD Oestrich-Winkel)

Eberhard Weber (Vorstand SPD Oestrich-Winkel, Stadtverordneter)

Thomas Wieczorek (Pressesprecher SPD Oestrich-Winkel, 
Kreistagsabgeordneter)

Karlheinz Winkel (Stadtrat)

Heinz Zott (Vorsitzender SPD Hallgarten)

Wir wünschen allen 
Mitbürgerinnen
und Mitbürgern
ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute 
im neuen Jahr.

Ihre SPD 
Oestrich-Winkel


